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Die Wissenschaftsdiplomatie ist eine eigene 
Säule der Außenpolitik der Bundesrepublik 
Deutschland geworden. Christian E. Rieck 
umreißt diese Außenwissenschaftspolitik 
anhand zahlreicher Forschungsbereiche 
und anhand der wichtigsten Wissenschafts-
partnerschaften mit Staaten in aller Welt. 
Beleuchtet werden dabei Ziele, Akteure und 
Instrumente der Außenwissenschaftspolitik 
der Bonner Republik, die spätestens in den 
1970er Jahren zu einer Weltwissenschafts-
macht avanciert. Die Wissenschaftsdiplo-
matie stand im Dienste der Wiedergutma-
chung, der Westbindung und der 
Weltpolitik, sollte Entspannungs-, Entwick-
lungs- und Europapolitik sein. Im Span-
nungsfeld zwischen wirtschaftlichen Ex-
portinteressen und wissenschaftlichen 
Exzellenzerfordernissen waren die Erwar-
tungen an dieses Politikfeld stets hoch – 
vielleicht zu hoch.
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